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Vcrbcr.o-Kur: • 

Nach dom Bundoscouchengeßetz von 18» 7.1 So'i, in Kraft soit dom 1.1.1962, 
müssen Erkrankungs- und Stcrbofälio an bestimmten übertragbaren Krank¬ 
heiten , dio don zur Meldung verpflichteten Personen (in der Regel dem 
Arzt) bekannt worden, dom für don Aufont?i^ltsort des Betroffenen zustän¬ 
digen Gesundheitsamt unverzüglich, späteetsns innerhalb 24 Stunden nach 
erlangter Kenntnis, geneidet worden. Durch dio Meldepflicht soll eine 
rasche Einleitung von Schutz- und Ab./ehraaßnahmen für den einzelnen 
oder die Gesamtheit durch die zuständige- Behörde ermöglicht worden. 

Der Moldewog geht über die Gesundheitsämter, Modizinalabteilungon der 
Bezirksbehörden und die obersten Gesundhoitsbehördon der Länder an die 
Statistischen Landesämter, dio eine Zusammenstellung an das Statisti¬ 
sche Bundesamt weiterleiten, das den vorliegenden Wochenbericht zusam¬ 
menfaßt. 

Ea handelt sich um vorläufige Ergebnisse, bei deren Beurteilung zu be¬ 
achten ist, daß di® Wochonmoldungen über die Wouerkrankungon wogen 
Schwierigkeiten der Erfassung nie der Diagnosenoteilung nur mit Ein¬ 
schränkungen als den tatsächlichen Verhältnissen entsprechend angesehen 
norden können» Es ergeben sich somit Eäufigkcitsziffern, denen zwar 
nicht alle' tatsächlich vorkommenden Erkrankungsfälle zugrundoliegon, 
die jedoch deh epidemiologischen Verlauf deutlich erkennen lassen. Auch 
sei ausdrücklich darauf hingewiesen, daß - wie die Todoeursachenstati- 
stik zeigt - die vorgeschriebene Meldung der Todesfälle an übertragba¬ 
ren Krankheiten nicht immer erfolgt. 

Ziffern werden nur errechnet,, wenn mindestens 50 Erkrankungsf älle vor¬ 
liegen. Für weniger als 50 Fälle besitzen dio Ziffern infolge zu großer 
Zufallsschwankungen keinen sicheren statistischen Aussagewert. 

üochenmoldungen über Nouerkr*nkungen an Tuberkulose werden nicht er¬ 
stattet.- Für nachstehende Krankheiten sind in der Berichtswoche keine 
Neuerkrankungen gemeldet worden! 

Botulismus 
Amöbenruhr 
Tollwut 
Tularämie 
Milzbrand 
Aussatz 
Fleckfieber 
Pest 
Pocken 
Rückfallfieber 

. Gelbfieber 

Cholera 
Maltafieber 
Brucellose (übrige Formen) 
Kindbettfieber 
Weil1sehe Krankheit 
Feldfieber 
Leptospirose (übrige Formen) 
Malaria (Ersterkrankung) 
Trachom 
Trichinose 
Rotz 
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1 • Neuarkrankunoen an meldepflichtiqen übertragbaren 

Grund 

Land 

Regie rungs bezirk 

Schleswig-Holstein 

Hamburg . 

Niedersachsen 

RB Hannover 

RB Hildesheim 

R8 Lüneburg 

Sal¬ 

monel¬ 

lose 

übrige 

Formen 

Über¬ 

trag¬ 

bare 
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ent- 

zündunq 

Enteritis 

infectiosa 
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Übertragbare 

Kinderlähmuna 
Ornithose 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

Psitta- 

cose 

übrige 

Formen 
paralyt. 

Fälle 

RB Stada 

R8 Osnabrück 

RB Aurich 

VS Braunschweig 

VB Oldenburg 

Bremen 

Nordrhei rv-Westfalen 

Rß Düsseldorf 

RB Köln 

RB Aachen 

R8 Münster 

RB Detmold 

RB Arnsberg 

Hessen 

R3 Qarrastadt 

RB Kassel 

RS Wiesbaden Cs,Nr,18) 

Rheinland-P falz 

RB Koblenz 

RB Trier 

RB Montabaur (s.Nr.21) 
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1 

1 

1 

1 

RB Rheinhessen “Pfalz 

R3 Pfalz (s.Nr.24) 

Ba d e n-Wü rt t ombe rg 

R8 NordwUrtteaberg 

R8 Nordbaden 

R3 Südbaden 

R3 Südw.-Hohenzollern 

Bayern 

RB Oberbayern 

RB Niederbayern 

R3 Obarpfalz 

RB Oberfranken 

RB Mittelfranken 

RB Unterfranken 

RB Schwaben 

Sadrland 

Berlin (West) 

74 3 1 
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1 2 3 
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1 

Bundesgebiet 

dagegen 40. y/oche 19^7 

39» Woche 19^® 

38» Woohe 1988 

270 
339 
238 

346 

5 
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5 

3 
6 
4 

3 

1 1 
4 

3 
1 

5 17 
1 25 

3 15 
2 11 

29 20 

55 19 
29 18 

27 21 
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Krankheiten in der 40. Woche (29.9. - 5.10.19081 

zahlen 
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1 
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3 
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676 1 11 
898 4 20 

699 2 21 
56O - 21 

82 412 1 
260 . 417 1 

111 496 

128 476 

1 3 2 18 
-4-17 

1.7 - 20 
5 - 23 
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2. Neuerkrankungon an maldepflichtigen übertragbaren Krankheiten in Bundesgebiet 

(Auf 100 000 Einwohner^ und 1 Jahr) 

Jahr 

Woche 

Enteritis 

infectiosa 
Ruhr 

Salmo¬ 

nellose 

übrige 

Formen 

Bakte¬ 

rielle 

Ruhr 

Typhus 

abdomi¬ 

nalis 

Schar¬ 

lach 

Übertragbare 

Hirnhaut¬ 

entzündung Hepatitis 

infectiosa 
übrige 

Formen 

1963 

19Ü4 

19b5 

1966 

1%7 

40. Woche 

1363 

40. Woche 

39. Woche 

38. Woche 

8.9 0,6 3,3 

6.9 0,7 7,3 

10,0 0,7 2,3 

12,0 0,7 1,9 

13,8 0,9 1,7 

29.4 . 4,8 

23.4 

20,6 

30,0 

1,9 56,6 2,7 

1,7 84,4 3,8 

1,3 68,8 2,8 

1,7 67,0 4,6 

1,1 64,7 13,1 

78,0 22,6 

. 98,6 7,1 

. 60,6 9,6 

48,5 11,1 

24.4 

29,3 

33.5 

36,0 

35.6 

36.2 

35.7 

43,0 

41.2 

3* Todesfälle an meldepflichtiaen übertragbaren Krankheiten in der 40. 'Woche (2B.9.-B.10.19681* ) 

Nr. 

3-10 

9 
12-17 
12 
18.20 
18 

26-29 

26 

27 
29 

! Land 

Regierungsbezirk 

Übertragbare 

Hirnhautent- 
_zünduno__ 

übrige 

Formen 

Hepa- 

titis- 

infec- 

tiosa 

Wund¬ 

starr¬ 

krampf 

Keuch¬ 

husten 
Masern 

Niedersachsen 

VB Braunschweig 

Nordrhein-Westfalen 

RB Düsseldorf 

Hessen 

RB Darmstadt 

Baden-Württemberg 

RB Nordwürttemberg 

RB Nordbaden 
® Südw.-Hohenz. 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

Bundesgebiet 3 

dagegen 40. Woche 19^7 2 

39. Woche 1968 4 

38. Woche 1968 5 

1111 

1 

2 2 - 

) Aufgeführt sind nur Krankheiten mit hierzu gemeldeten Fällen 


